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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

DJK SB Regensburg II : TSG Laaber 
Montag, 05.12.2022, 20:00 Uhr

Miethaner und Ferstl und Linsmeier bleiben gegen den DJK 
SB Regensburg II ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg der TSG Laaber
im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) beim DJK SB
Regensburg II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide
Mannschaften das Spiel am Montagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:
15 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Miethaner, Ferstl und Linsmeier, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 2:3 endete das Doppel zwischen Balk / Klein und Miethaner /
Hechfellner aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Nowotny / Riemer in ihrem Doppel gegen
Ferstl / Linsmeier etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Ferstl / Linsmeier mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher ungefährdet war der 3:0-
Erfolg von Andreas Balk gegen Edwin Hechfellner. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-
Pleite von Thomas Nowotny gegen Manuel Miethaner, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Anschließend ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. 2:3 hieß es am Schluss, als Rupert Klein und Markus Linsmeier sich am
Tisch gegenüber standen. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Sascha Riemer das Spiel
gegen Johann Ferstl noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Mit 7:11, 2:11, 11:5, 9:11 verlor daraufhin Andreas Balk
seine Partie gegen Manuel Miethaner, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Bei der wenig
später folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Edwin Hechfellner hatte Thomas Nowotny nur im
ersten Satz eine Chance. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Rupert Klein beim
2:3 gegen Johann Ferstl leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe
einen sensationellen Erfolg verbuchen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 1:8. Nicht ganz mithalten konnte Sascha Riemer, beim 9:11, 2:11, 11:7, 7:11 gegen
Markus Linsmeier, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die beiden Teams verließen mit einem
9:1-Erfolg für die TSG Laaber die Halle.

Nach dieser Niederlage des DJK SB Regensburg II geht es nun im nächsten Spiel am 12.12.2022
gegen den FC Teugn, während die TSG Laaber am 16.12.2022 gegen den TSV Siegenburg II antritt.

 Statistik:
 DJK SB Regensburg II

Doppel: Balk / Klein 0:1, Nowotny / Riemer 0:1 
Einzel: A. Balk 1:1, T. Nowotny 0:2, R. Klein 0:2, S. Riemer 0:2 

 TSG Laaber
Doppel: Miethaner / Hechfellner 1:0, Ferstl / Linsmeier 1:0 
Einzel: M. Miethaner 2:0, E. Hechfellner 1:1, J. Ferstl 2:0, M. Linsmeier 2:0
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